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Kontakt und Informationen: 
maria.penthor@vjf.ch 

Jugendarbeit Kelleramt 

Von Maria Penthor, Jugendarbeit

Reminder Kartonpresse 
Werkhof
Bei den Kehrichtabfuhren wird 
festgestellt, dass nach wie vor viel 
Karton direkt mit dem Abfall entsorgt 
wird. Der Gemeinderat bittet die 
Einwohnerinnen und Einwohner, 
den Karton direkt beim Werkhof 
neben der Kartonpresse zu deponie-
ren (Öffnungszeiten Sammelstelle 
beachten) oder bei der Papiersamm-
lung mitzugeben. So kann auch der 
Karton dem Recycling zugeführt 
werden.

Beleuchtung Gemeinde-
zentrum (Gemeindehaus 
/ Kirche)
Aufgrund diverser Rückmeldungen 
wurde die Beleuchtung des Gemein-
dezentrums neu beurteilt. Bisher 
musste die Beleuchtung jeweils 
manuell eingeschaltet werden. Neu 
schaltet die Beleuchtung im Bereich 
des Gemeindezentrums ein, sobald 
es dunkel wird und brennt bis 24.00 
Uhr durch. Nach 24.00 Uhr kann die 
Beleuchtung via Minuterie beim 
Gemeindehaus manuell wie früher in 
Betrieb genommen werden. Der 
Gemeinderat hofft durch die 
Beleuchtung vor allem in den 
dunklen Wintermonaten die Sicher-
heit für Fussgänger im Bereich des 
Gemeindezentrums zu erhöhen.

Öffnungszeiten Gemein-
deverwaltung
Die Büros der Gemeindeverwaltung 
bleiben von Dienstag, 24. Dezember 
2013, 11.30 Uhr, bis und mit 
Donnerstag, 2. Januar 2014 
geschlossen. In dringenden Fällen 
erreichen Sie den Gemeindeschrei-
ber Marco Widmer unter 076 374 33 
70. Gemeinderat und Verwaltung 
danken für das Verständnis.

Seit September 2012 ist das Jugendmobil jeden Donnerstag 
auf dem Schulhausplatz in Arni. Das Jugendmobil ist Teil der 
Jugendarbeit Kelleramt und umfasst Sitzgelegenheiten, Sport-
geräte, einen Töggelikasten, Musikböxli, neueste Heftli und 
eine umfangreiche Infothek (Infomaterial zu jugendrelevanten 
Themen). 
An diesen Nachmittagen, jeweils von 15:30 bis 17:45, können 
die Jugendlichen an den nahegelegenen Sport- und Wiesen-
flächen an Fussballmätchli,  an Ping-Pong-Turnieren, an 
Basketballspielen u.a. teilnehmen, im Jugendmobil chillen 
oder eigene Projekte entwickeln. Unterstützung und Beglei-
tungen erhalten sie dabei von der Jugendarbeiterin Maria 
Penthor, die vor Ort ist und auch bei Anliegen, Fragen, Ideen 
rund um die Jugendarbeit in Arni kontaktiert werden kann.
So fanden im Frühling und Sommer viele Angebote draussen 
statt, was nicht nur die Jugendlichen ab 12 Jahren, sondern 
auch Kinder ab 10 Jahren nutzten. Für die kommende kalte 
Jahreszeit wird die mobile Jugendarbeit weiterhin in Arni 
unterwegs sein, vorrangig im Foyer der Turnhalle. 

Ob nun nachmittags bei Ideen rund ums Jugendmobil oder 
auch bei der Planung von Projekten: die Partizipation der 
Jugendlichen ist grundlegend, wie beispielsweise beim 
Umbau des Gärtlis in Arni. 
In der Märzausgabe der Arni-Poscht wurde bereits über 
diesen Treffpunkt von Jugendlichen in Arni berichtet. 
Dieser wurde in der ersten Phase des Projekts winterfest 
umgebaut und in der zweiten Phase des Umbaus im 
Sommer und Herbst 2013 umgestaltet. Dazu wurden an 
zwei Terminen im Juli immergrüne Pflanzen gesetzt um die 
Attraktivität des Ortes zu erhöhen, ein neuer Zaun 
gespannt, da der vorherige beschädigt war, sowie der Holz-
unterstand in Grüntönen angestrichen. Dabei war es mög-
lich, dass die Jugendlichen ihr unterschiedliches Wissen 
einbringen und umsetzen konnten. Die Entscheidungen 
darüber, was verändert werden sollte, trafen dabei die 
Jugendlichen in einem gemeinsamen Diskussionsprozess. 
Abschliessend wurden nun Anfang Oktober, an einem 
Samstag, die Wände unter Anleitung eines regionalen 
Künstlers mit Graffiti besprüht, bei welchem die Jugendli-
chen ihre Vorstellungen einbrachten und unter professio-
neller Anleitung umsetzten.

Insgesamt beteiligten sich 15 Jugendliche im Alter von 15 
bis 20 Jahren am Umbau und der Umgestaltung des Gärtlis 
und nutzen den Treffpunkt weiterhin für gemeinsame Zeit 
nach der Lehre und Schule. Die Jugendlichen wurden 
zudem durch die gemeinsame Projektdurchführung auf die 
Bedeutung des Treffpunkts als „Ort der Begegnung“ sensi-
bilisiert, der auch für zukünftige Jugendgenerationen erhal-
tenswert ist. 



Wichtige Kontakte

Polizei: 117  Feuerwehr: 118               Rettungsdienst: 144
REGA: 1414  Spital Muri: 056 675 11 11

Gemeindeverwaltung: 056 649 90 10
E-Mail: gemeindeschreiber@arni-ag.ch
Internet: www.arni-ag.ch (> weitere Notfallnummern)

Schule Arni: 056 648 73 10        Hauswart, R. Marti: 079 511 77 04
Schule Jonen: 056 649 92 00    Schule Bremgarten: 056 633 94 48
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Für einmal hat sich das Kulturforum Arni etwas nicht alltägli-
ches einfallen lassen. Die nächste Veranstaltung findet 
unter dem Motto * Wein und Blues * in der Waldhütte von 
Arni statt. Termin am 24. Mai 2014, unbedingt freihalten und 
frühzeitig reservieren!
Welcher Wein zum Essen? Gerade Wein-Neulinge tun sich 
mit solchen Dingen anfangs sehr schwer. Fragen wie: 
Welches Weinglas zu welchem Wein? Wann serviere ich zu 
einem Essen einen leichten Weisswein, wann einen schwe-
ren Rotwein? Wie soll der Wein richtig gelagert werden oder 
wird der Wein mit dem Alter zunehmend besser? Ist Wein 
grundsätzlich schädlich für die Gesundheit? Warum gibt es 
Leute die an Auktionen hunderte, manchmal gar tausende 
von Franken für eine einzige Flasche Wein zahlen? Solche 
Fragen und viele mehr, lösen wir am 24. Mai 2014 in der 
Waldhütte Arni.
Blues: Das sind Botschaften aus der Jetzt – oder Nie – Zeit, 
morgen zwar nicht vergessen, aber nur noch halb so wich-
tig. Für den Blues gibt es, bei allem schwarzen Erstgeburts-
recht, nur ein Kriterium, das gelebte Leben. 
Blues forever! Nicht die musikalische Formen, sondern das 
* feeling * machen den Blues aus, ja der Blues ist eigentlich 
eine Lebenshaltung. Pessimismus des Gefühls und 
Optimismus der Tat, ein bisschen trauriges Selbstmitleid 
und viel Lebenshunger, alles gepfeffert mit dieser leicht 
selbstironischen Distanz, ohne die man nicht trotzdem gut 
leben könnte. Das ist Blues. Bues’n Sie mit uns am 24. Mai 
2014 in der Waldhütte Arni. Wir freuen uns auf Sie!
Der Vorstand lädt Sie herzlich zur Generalversammlung am 
Dienstag 8.4.2014 um 20.00 in der Burestube ein. 

Herrlich, so ein small talk nach einem Musikvortrag mit dem neuen 
Nachbar, einer Vorlesung mit Gleichgesinnten oder einem Vortrag über 
Weine aus der Gegend zuzuhören und umso angeregter bei der 
anschliessenden Degustation über Gott und die Welt zu plaudern. Vieles 
und Alles ist möglich. Packen wir es an und machen Sie mit beim Verein 

Forum Arni.

Werden Sie Mitglied beim Forum Arni

Einzelmitglied   FR. 20.-
Familien    FR. 30.-
Juristische Personen  FR. 120.-

Gleich auf www.forumarni.ch registrieren und profitieren

Von Ruedi Jäger, Forum Arni

Sonderabfälle aus dem Haushalt (Lösungsmittel, Säuren, 
Laugen, Fotochemikalien, Farben, Emulsionen, Chemikalien 
wie Herbizide, Fungizide oder Insektizide, Quecksilberthermo-
meter, Altmedikamente usw.) dürfen nicht mit dem normalen 
Hauskehricht entsorgt werden. Im Kanton Aargau können 
Sonderabfälle bei den Verkaufsgeschäften, die solche Produk-
te verkaufen, zurückgebracht (kostenlose Rückgabe- und 
Rücknahmepflicht für Kleinmengen) oder den Drogerien und 
Apotheken zur Entsorgung abgeben werden.
Der Gemeinderat ist mit dieser Entsorgungslösung des 
Kantons Aargau nicht zufrieden. In den Gemeinden des 
Kantons Zürich kommt mindestens einmal pro Jahr ein 
„Sonderabfall-mobil“ vorbei, bei welchem die Sonderabfälle 
abgegeben werden können. Dem Gemeinderat schwebt auch 
eine solche Lösung für Arni vor.
Weiter war seit längerem geplant, eine Elektroschrott-
Sammlung durchzuführen. Der Gemeinderat hat nun mit der 
Altola AG eine Firma gefunden, welche Elektroschrott- und 
Sonderabfallsammlungen für Gemeinden durchführt.

Mit einigem Herzklopfen haben wir dem Auftritt von Linda 
Carmen Deubelbeiss und Raphael Oldani, als Kabarett 
Klischee, am 16. November 2013 entgegengefiebert. Werden 
unsere Erwartungen, und die der Bevölkerung mit unserem 
zweiten Engagement in der Neubesetzung des Forumsvor-
standes erfüllt oder gar übertroffen? Haben wir mit der Wahl 
der Medien und generell dem Werbeauftritt eine glückliche 
Hand und gelingt es uns mit unserem Vorgehen und Bestre-
ben die Menschen von Arni und Umgebung sich untereinan-
der näher zu bringen? Ist es vielleicht doch etwas gar einfach 
gleich zwei Kabarettnummern in einem Jahr zu präsentieren?
Um es kurz zu machen, haben wir schon im Vorfeld mit dem 
Bühnenpaar * Klischee * sehr nette und freundliche Leute 
kennengelernt. Mit ihrem zweiten Eigenprogramm * Doppel-
zimmer * gelingt es ihnen mit einer einzigartigen und natürli-
chen Unbekümmertheit die Zuschauer in ihren Bann zu 
ziehen. Ohne aufwändige Inszenierung, Theatralik und vulgä-
re Sprüche überbringen sie eine Pointe nach der anderen und 
im Nu ist die Show schon wieder vorbei. Es war wieder einmal 
eine echte Befriedigung den Abend auf diese Weise genies-
sen zu können. Wir bedanken uns bei den Hauptdarstellern 
für diese schönen Stunden und wünschen ihnen zukünftig 
noch viele Zuschauer.
Ein grosser Dank gebührt auch unserem neuen Hausabwart 
René Marti. Mit viel Engagement und Technik hat er uns mit 
seinem Equipment in der riesigen Halle eine angenehme 
Atmosphäre eingehaucht. Wir freuen uns schon heute auf 
eine weitere Zusammenarbeit.
Dass es nicht nur uns gefallen hat, bewies der spätere Abend. 
Gerne leistete der Grossteil der erschienenen Gäste dem 
Aufruf Gehör, nach der Show nicht gleich nach Hause zu 
gehen und sich bei einem Glas Wein mit den anderen Gästen 
zu unterhalten. So hatten wir vom Vorstand Gelegenheit 
unsere Mitglieder - und solche die es noch werden wollen, 
kennen zu lernen und auch ihre Meinung zu hören. Gerne 
halten wir fest, dass wir mit unserem Vorgehen vermehrt 
Leute aus Arni und Umgebung ansprechen konnten.

Rückblick, Kabarett Klichee Vorschau, Wein und Blues 


